
Plakat „Bekanntmachung“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachung der Verhängung des Ausnahmezustands in den 
Niederlanden im September 1944. 
(NIOD) 
 
 
 
Gefangene in der Stadt Amersfoort  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(NIOD)  
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Polizeihaftlager Amersfoort  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gefangene auf dem Appellplatz des Lagers Amersfoort. Die ersten Niederländer 
kamen von dort im November 1941 in das KZ Neuengamme.  
(NIOD) 
 
 
Frauen und Kinder verlassen Putten  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Oktober 1944: Frauen und Kinder verlassen das brennende Putten.  
(NHS)  
 
 
 
 
In der Nacht zum 1. Oktober 1944 verübten Widerstandskämpfer in der Nähe 
des Dorfes Putten ein Attentat auf ein Fahrzeug der deutschen  
Wehrmacht. Zwei Offiziere wurden dabei verletzt. Der Oberbefehlshaber der 
Wehrmacht in den Niederlanden, Friedrich Christiansen, befahl Putten  
niederzubrennen und die männliche Bevölkerung im wehrfähigen Alter zu 
verhaften. Am Morgen des 1. Oktober, eines Sonntages, wurde das Dorf von 
Soldaten der Wehrmacht umstellt. Sechs Flüchtende wurden erschossen. 
Frauen und Kinder mussten binnen vier Stunden das Nötigste 
zusammensuchen und den Ort verlassen. Mehr als hundert Wohnungen  
gingen in Flammen auf. Verschont wurden lediglich die Häuser der 
deutschfreundlichen Einwohner. 661 Männer wurden in das Lager Amersfoort 
deportiert, 602 von dort weiter ins KZ Neuengamme  
verschleppt; 13 von ihnen gelang es unterwegs zu fliehen. Nur 49 der 
Deportierten kehrten zurück. Fünf von ihnen starben noch kurz nach der 
Heimkehr an den Folgen der Haft.
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